
Anmeldung
online bis
zum 30. April
unter:
t.heining@
hospiz-niederalteich.de

So erreichen Sie uns:
Hospizverein Deggendorf e.V.

St-Ursula-Weg 5
94557 Niederalteich

www.hospizverein-deggendorf.com

Tel. 09901 / 900 310 - 5

Kongress für Palliativmedizin,
Palliativpflege und Hospizarbeit

Samstag, 4. Mai 2024, 10 - 15:30 Uhr

Assistierter
Suizid



Referenten

Prof. Dr. Brantl Johannes

Sr. Dr. UllaMariam Hoffmann

Dr. Rainer Schäfer

Dr. med. univ. Bettina Seppi

Monika Wilhelmy und
Nadine Piendl

Lehrstuhlinhaber für Moraltheologie Trier

OSB Oberärztin der Palliativstation im
Benedictus Krankenhaus Tutzing

Ehem. Chefarzt für Anästhesie am
Juliusspital Würzburg / ärztlicher Leiter der
Juliusspitalakademie

Fachärztin für innere Medizin, Hämatologie,
Onkologie, Palliativmedizin, SAPV Pallidonis

Koordinatorinnen im Hospizverein
Deggendorf e.V.

Programm
09:30

10:00

10:15

11:00

11:45

12:30-13:15

13:30-14:1513:30-14:15

14:30-15:15

15:20

 

Einlass

Begrüßung des ärztlichen Veranstaltungsleiters
Herrn Dr. Ulrich Krüninger

Prof. Dr. Brantl Johannes
mit dem Vortragsthema:

““Wann Schluss ist, bestimme ich!? Gedanken zum Assist-
ierten Suizid aus der Perspektive einer christlichen Ethik”

Sr. Dr. UllaMariam Hoffmann
mit dem Vortragsthema:

“Freiwilliger Verzicht von Essen und Trinken am
Lebensende (FVET) - Standortbestimmung und
achtsame Umsetzung”

Dr. Rainer Schäfer
mit dem Vortragsthema:
“Palliative Sedierung - Therapeutische Option im
Einzelfall, Assistierter Suizid oder gar keine
Sterbehilfe?”

Pause mit Snacks und Getränken

Workshop I

Workshop IIWorkshop II

Abschluss im großen Saal

 

Fachakademie
Hospizverein Deggendorf e.V.

Workshops

Umgang mit Sterbewünschen in der
Hospizbegleitung.

Umgang mit Todeswünschen in der
ambulanten palliativen Praxis.
Fallbeispiel eines Patienten der aktive Sterbehilfe 
forderte. Erfahrungsbericht mit anschließender 
Diskussion.

Betrachtung von palliativen Sedierungen
anhand von Fallbeispielen unter
Berücksichtigung medizinischer Aspekte.

Freiwilliger Verzicht von Essen und
Trinken (FVET).
Anwendung von:
a. Fragebogen zur Anamnese FVET
b. Essbiographie und Mundsorge
c. Praxis von Schäumen

Kann das Leben sinnlos werden?
Umgehen mit existenzieller Not am
Lebensende.
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